
Gibt es Gesetze, die uns schützen? 
Viele Inhaltsstoffe in Haushalts- und Reno-
vierungsartikeln, Möbeln und Teppichen fallen 
unter die REACH-Verordnung, die den Einsatz von 
schädlichen Stoffen regelt. Die EU verbietet für 
Textilien und Lederprodukte die Verwendung 
von Azofarbstoffen, die eines oder mehrere 
von 22 bestimmten aromatischen Aminen frei 
setzen können. Für andere Substanzen gibt es 
Höchstgrenzen, die ein Produkt enthalten darf, 
wie z. B. für Formaldehyd in Spanplatten.  
Es existieren jedoch zahlreiche Ausnahmen:  
So gilt beispielsweise die Höchstgrenze für Span-
platten nicht, wenn diese in Möbel verbaut sind.

Wie kann Ihnen dieser Ratgeber 
helfen? WECF informiert Sie mit diesem 
Ratgeber darüber, welche gefährlichen  
Chemikalien in Möbel und Renovierungs-
materialien enthalten sein können und  
wie diese auf Ihre Gesundheit und die Ihres 
Kindes wirken können. Wir zeigen Ihnen,  
wie Sie unbedenklichere Alternativen finden.  
Für weitere Informationen: www.nestbau.info

Fragen Sie nach! 
Fragen Sie Ihren Händler nach den Inhaltsstof-
fen. Es ist Ihr Recht! Die REACH-Verordnung gibt 
Einzelhändlern 45 Tage Zeit, um Ihre Fragen zu 
schädlichen Chemikalien in den Produkten zu 
beantworten. Auch wenn diese Auskunftspflicht 
nur für einige Stoffe gilt, können Sie mit Ihrer 
Nachfrage zu  Änderungen in der Produktpolitik 
beitragen. WECF bietet hierzu unter  
www.nestbau.info einen Musterbrief an.

Women in Europe for a Common Future
WECF setzt sich für eine schadstofffreie Umwelt 
ein – in der Politik und bei den Herstellern.  
Unterstützen Sie uns und werden  
Sie ein/e Freund/in von WECF auf Facebook. 

Möchten Sie mehr wissen? 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.wecf.eu und www.nestbau.info
WECF Deutschland, St.-Jakobs-Platz 10
D-80331 München, Telefon 089 23 23 938 - 0

Allgemeine Tipps 
•  Beginnen Sie rechtzeitig mit den Renovierungs- und  

Einrichtungsarbeiten, spätestens drei Monate vor der  
Geburt. So können Wohnung und Materialien noch auslüften.

•  Wenn Sie schwanger sind, lassen Sie andere renovieren.
•  Nehmen Sie sich Zeit für die Suche nach sicheren Produkten.  

Prüfen Sie Etiketten auf Inhaltsstoffe und Warnhinweise und  
fragen Sie das Fachpersonal.

•  Vertrauen Sie nicht auf „grüne“ Versprechen von Herstellern.  
Für alle Produktgruppen gilt: Verwenden Sie Produkte mit 
Umweltsiegeln aus unabhängigen Tests wie z. B. die „Euroblume“, 
den „Blauen Engel“, das  „natrueplus“- Zeichen, den  „Nordischen 
Schwan“ oder das  „FSC-Zertifikat“.

•  Möbel mit glatten Oberflächen helfen die Ansammlung von Staub 
und schädlichen Stoffen zu vermeiden.

•  Nehmen Sie Produkte aus den Verpackungsmaterialien und lassen 
Sie diese gut auslüften. Wenn möglich, waschen Sie alle Textilien – 
einschließlich Kuscheltiere – ein paar Mal vor dem Gebrauch.  
Das  reduziert schädliche Substanzen.

•  Kräftig lüften!  Während und nach dem Einsatz von Farben oder 
Klebstoffen sowie beim Aufbau von Möbeln für mehrere Stunden, im 
Alltag ansonsten 2-3 mal täglich für je circa 5-10 Minuten lüften. 

Für weitere Informationen www.nestbau.info
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Kinder schützen,  
Schadstoffe vermeiden
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Mögliche Auswirkungen auf die Gesundheit Verwendung

Biozide Giftig für lebende Organismen, Hautreizungen, 
Verbrennungen, Allergien

Schädlingsbekämpfung im nicht-agrarischen Bereich; sollen 
(gesundheitsschädliche) Organismen (Pflanzen, Tiere) abtöten, 
abschrecken oder neutralisieren

Bromierte Flamm-
schutzmittel

PBT *, einige Stoffe sind CMR **, andere stören die kindliche 
Entwicklung, Fortpflanzung und das Hormonsystem

Verzögern die Entflammbarkeit von Materialien und Produkten

Formaldehyd Reizt Haut und die Schleimhäute, potenziell krebserregend, 
fortpflanzungs- und erbgutschädigend, allergieauslösend

Konservierungsmittel, antibakterielles Mittel, Gleitmittel, Stabilisator 

Glykolether CMR **, kann das ungeborene Kind schädigen,  
leicht entflammbar, gesundheitsschädlich bei Einatmen, 
Verschlucken und Hautkontakt, kann (aufgrund von 
Hirnschädigung) psychische Erkrankungen verursachen

Lösungsmittel, Reinigungsmittel, Pflanzenschutzmittel, Arzneimittel, 
Frostschutzmittel 

Nonylphenol
(Ethoxylate)

Hormonverändernd Emulgator, Tensid, Dispergiermittel

Organozinn-
verbindungen

Haut- und Augenreizung, schädlich für Immun-
und Nervensystem, stört Hormonhaushalt und 
Fortpflanzungsfähigkeit, krebserregend

Vermeidung von Gerüchen, Bakterien, Schimmel und Fäulnis

PVC Enthält viele Schadstoffe wie z. B. Dipentylphthalat  
(CMR**, kann das ungeborene Kind schädigen), Cadmium, 
Blei, Vinylchlorid (= krebserregendes Dioxin) und 
zinnoorganische Verbindungen

Synthetisches Material, weich oder hart, für viele Anwendungsbereiche 
wie Fußbodenbeläge,  Fensterprofile, Rohre, Kabelisolierungen und 
-ummantelungen

Xylol und Benzol 
(Testbenzin)

Stört die Fortplanzungsfähigkeit, kann das ungeborene Kind 
schädigen, kann Hautreizungen und Ekzeme verursachen

Lösungsmittel, Reinigungsmittel, Pestizid, Frostschutzmittel

Schwermetalle Blei kann zu Hirnschäden, Cadmium zu Nierenschäden führen; 
beide Metalle werden als CMR ** eingestuft

Pigment in Farben, der Einsatz ist heute verboten, kann aber in alten 
Farben noch enthalten sein

Chemikalien

*PBT: persistente, bioakkumulierbare und toxische Stoffe. PBT-Stoffe sind Chemikalien, 
die in der Umwelt nur langsam abgebaut werden und sich im Körper anreichern können. 
** CMR: krebserregend, erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend. CMR-Stoffe 
sind krebserregend, schädigen die DNA und können Unfruchtbarkeit verursachen. Women in Europe for a Common Future WECF
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Was ist das Problem?
Babys und Kleinkinder werden durch Produkte 
mit denen sie täglich in Kontakt kommen, vielen 
gesundheitsschädlichen Chemikalien ausgesetzt. 
Diese können über die Haut, die Atmung und die 
Mundschleimhaut (z.B. beim Saugen) in den Kör-
per gelangen. Längerer Kontakt mit den Stoffen - 
zum Beispiel beim Schlafen oder Spielen auf dem 
Boden - fördert das Eindringen in den Körper. 
Diese Stoffe können krebserregend oder ätzent 
sein, Haut und Atemwege reizen und Allergien 
auslösen. Manche, so genannte hormonell wirk-
same Stoffe (EDCs), können das Hormonsystem 
stören und die Entwicklung des Kindes negativ 
beeinflussen. Dies kann im schlimmsten Fall die 
Fortpflanzungsfähigkeit beinträchtigen oder zu 
Verhaltensauffälligkeiten führen. 

Wichtigste Quellen: ÖKO Test, Stiftung Warentest, SINlist ChemSec, 
Niederländisches Institut für Gesundheit

Warum sind Kinder besonders 
gefährdet?
Kinder reagieren empfindlicher auf Chemikalien 
als Erwachsene. Durch ihre größere Haut- 
oberfläche im Verhältnis zu ihrem Gewicht, ihre 
höhere Atemfrequenz und ihren schnelleren  
Stoffwechsel nehmen sie mehr Schadstoffe auf. 
Ihr Immun- und Nervensystem befindet sich 
noch in der Entwicklung. Der Körper des Babys 
scheidet giftige Stoffe langsamer aus, so dass 
diese länger im Körper verbleiben und dort 
Schäden verursachen können. Gefährliche Stoffe 
finden sich auch in Baby – und Kinderprodukten, 
Spielzeug, etc. Kinder sind somit täglich einer 
Vielzahl von Schadstoffen ausgesetzt.  
Nach wissenschaftlichen Studien können viele  
Chemikalien für Kinder schädlich sein, obwohl 
diese nach EU-Recht erlaubt und „sicher“ sind,  
da nur die Auswirkungen auf Erwachsene 
untersucht wurden. 

Welcher Raum wird das 
Kinderzimmer?
In der Wohnung kann die Schadstoffbelastung 
doppelt so hoch sein als draußen.  
Ein schlechtes Raumklima kann gesundheit-
liche Probleme auslösen. Die häufigsten 
Ursachen hierfür sind Schimmel, Tabakrauch, 
flüchtige organische Verbindungen und  
Formaldehyd. Sie können die  
Schadstoffbelastung Ihres Kindes deutlich 
reduzieren, wenn Sie beim Kauf  
auf gesunde Produkte achten.

Wände und Holz
Lüften Sie immer während und nach Reno-
vierungsarbeiten. Farben, Beschichtungen, 
Dicht- und Klebstoffe können viele Schadstoffe 
enthalten. Farben aus der Zeit vor 1960 können 
Blei enthalten. Intakte bleihaltige Wandfarbe 
am besten übermalen, andernfalls ist die  
Entfernung mit einem (wenn auch schädlichen) 
Abbeizmittel die beste Option. Alte Tapeten 
einweichen und mit einem Schaber abkratzen 
oder mit einem Dampf-System entfernen.

Bodenbeläge und Teppiche
Babys und Krabbelkinder verbringen viel Zeit 
am Boden. Glatte Böden sind leicht sauber und 
staubfrei zu halten. Steinböden sind für die 
Küche und das Badezimmer am besten geeignet. 
Laminatböden sollten nicht PVC-haltig sein, da 
diese Weichmacher enthalten.  
Vergewissern Sie sich beim Kauf von neuem  
Laminat, dass dieses kein Formaldehyd enthält 
und beachten Sie genau, welcher Kleber verwen-
det wurde. Manche Kleber sind hochgiftig!

Textilien und Matratzen
Matratzen aus Übersee werden häufig mit  
Chemikalien behandelt, um sie beim Transport  
gegen Insekten- und Schimmelbefall zu schützen. 
Um Textilien zu färben, knitterfrei zu machen oder 
das Verblassen zu verhindern, wird eine Vielzahl  
von Chemikalien eingesetzt. Darüber hinaus können 
Baumwolltextilien Rückstände von Pestiziden 
enthalten, die beim Anbau verwendet werden.

Möbel 
Möbel, Einrichtungsgegenstände und Dekoration 
können Schadstoffe enthalten.  
Auch Klebstoffe, Farben, Lacke oder Textilien weisen 
häufig Schadstoffbelastungen auf.

Wohnumwelt 
Feuchtigkeit und Schimmel können zu Atemwegs-
erkrankungen führen. Ursachen für Schimmel sind 
das Trocknen von Wäsche in der Wohnung, Kochen, 
Baufehler und schlechte Belüftung. Lufterfrischer 
erfrischen nicht die Luft, sondern verbreiten 
Duftstoffe, die Allergien auslösen können, und 
Lösungsmittel, die Kopfschmerzen, Migräne oder 
Ohrenentzündungen verursachen können.  
Eine Reihe von schädlichen Substanzen dürfen  
zwar nicht in Produkten für kleine Kinder verwendet 
werden, sind aber z. B. in Möbeln, Haushaltsge-
genständen und Elektrogeräten enthalten.  
Sie gelangen in die Raumluft und sammeln sich im 
Staub. Babys kommen so mit diesen schädlichen 
Substanzen in Kontakt. 

  Tipps!
Wählen Sie vorzugsweise ein Zimmer, das
•    gut zu lüften (ggf. mit mehreren  

Fenstern oder Belüftungsschlitzen)
•    leicht sauber zu halten 
•    nicht in der Nähe einer Feuerstelle  

oder zur Küche hin offen 
•    frei von Schimmel und direktem  

Luftzug ist.

  Tipps!
•  Halten Sie Wände und 

Decken glatt, dies ver-
hindert Schmutz- und 
Staubablagerungen.

•  Wählen Sie Farbe ohne 
oder mit wenig Lösungsmittel,  
z. B. mit dem Siegel „Blauer Engel“.

•  Verwenden Sie Farbe statt Tapete: Putz 
und Farbe lassen die Feuchtigkeit durch. 
Dies beugt Schimmelbildung vor.

•  Trotzdem Tapete? Waschbare (Vinyl-)
Tapete ist zwar praktisch, enthält aber 
PVC und Weichmacher. Verwenden 
Sie besser Papier- oder Acryltapete und 
wasserlöslichen Tapetenkleister.

•  Vermeiden Sie Anti-Schimmel-Farbe, 
da diese schädliche Biozide enthalten.

  Tipps!
•  An Türschwellen sammeln sich Staub  

und Schmutz. Ein schwellenfreier Boden 
ist besser.

•  Wählen Sie einen Bodenbelag aus 
europäischem Holz, Bambus, Linoleum, 
Kork oder natürlichem Kautschuk. 
Vermeiden Sie Tropenholz, Laminat,  
Vinylgewebe und synthetischen Kaut-
schuk mit PVC-Schicht.

•  Doch Teppich? Kokos, Sisal und Binsen 
sind meist schadstoffarm und um-
weltfreundlich. Baumwolle oder Wolle 
enthalten oft Rückstände von Pestiziden 
und Farbe. Wählen Sie  
Teppiche mit  
Umwelt-

 zeichen!

  Tipps!
•	 	 Waschen Sie alle Textilien vor Gebrauch 

mehrmals. Das reduziert schädliche  
Substanzen.

•	 	 Neue Matratzen sofort aus der Verpackung 
nehmen und lange und gut auslüften, bevor 
Sie darauf schlafen.

•	 	 Schützen Sie Ihre Matratze gegen Verschleiß 
mit einem waschbaren Schonbezug und 
drehen Sie die Matratze jeden Monat um. 
Regelmäßiges Lüften nicht vergessen!

•	 	 Achten Sie beim Kauf auf Umweltsiegel! 
Vermeiden Sie Stoffe mit dem Aufdruck: 
“Vor dem ersten Gebrauch waschen.” Dies 
ist meist ein Hinweis auf z. B. Formaldehyd.

  Tipps!
•   Kaufen Sie Möbel mit einem Umwelt-

siegel und bevorzugen Sie Möbel,  
die in der EU hergestellt wurden, 
da diese meist strengeren Umwelt-
standards unterliegen.

 •   Manchmal sind Secondhand-Möbel  
aus Vollholz die bessere Wahl.

 •   Achten Sie darauf, dass Ihre Möbel 
vollständig den Boden berühren oder 
so viel Abstand haben, dass leicht 
gesaugt oder gewischt werden kann. 

Kinder schützen,  
Schadstoffe vermeiden

  Tipps!
•	 	Lüften Sie so oft 

wie möglich - min-
destens 2-3 mal 
täglich 5-10 Mi-
nuten! Dies reinigt 
Innenräume von 
einer großen Menge an Schadstoffen, 
sorgt für frische Luft und vermeidet die 
Bildung von Feuchtigkeit und Schimmel.

•	 	Saugen und Wischen Sie regelmäßig, 
damit Ihr Baby sicher auf dem Boden 
krabbeln und spielen kann.


